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Kontaktsteile der • G. in Fü steDfeld eröffnet

Bürgermeister Notar Dr. Maler 'bei seiner Festansprache. Am Tisch
(v. L n. r.) Präsident Julius Gmoser, Stadtventrauensmann Ferdinand
Kurta und B. G.-Kassier Dir. Otto Krammer.

:'1
v. L n. r.: Vorstandsmitglied Dir. Deutsch (Burg), Vizebürgermeister
Marth, Stadtvertrauensmann Ferdinand Kurta, Präsident Gmoser,
Bürgermeister Dr. Maier, Dir. Otto Krammer und Bez.-Insp. Un­
ger stoßen auf gute Zusammenarbeit zwischen Fürstenfeld und dem
Burgenland 00.

Am 25. November 1972 wurde im
Gasthof Fröhlich in Fürstenfeld
eine neue Kontaktstelle der Bur­
genländischen Gemeinschaft eröff­
net. Zur Feier kamen u. a. der Bür­
germeister der Stadt Fürstenfeld.
Notar Dr. Maier, Vizebürgermei­
ster Marth und der Vorstand der
B. G. mit Präsident Julius Gmoser
sowie zahlreiche Mitglieder der
B. G. aJUS der Steiermark und dem
Burgenland.

Nach 'der steirischen Landes­
hymne begrüßte der :Stadtver­
trauensmann der. B. G., Sektion
Fürstenfeld. Ferdinand Kurta, die
Festgäste.

Da AJltlandesh:auptmann Komm.­
Rat Johann Wagner, der Ehrenprä­
sident der B. G., wegen einer Er­
krankung an der Feier nicht teil­
nehmen konnte, überbrachte Amts­
rat Julius Gmoser, der Präsident
der B. G., die Grüße der Burgen­
ländischen Gemeinschaft und aller
Auslandsburgenländer. Er wies auf
die enge V.erbundenheit 'des Bur­
genlandes mit der ,Stadt Fürsten­
feld - und darüber hinaus zum
Land Steiermark - hin und be­
tonte das gute Einvernehmen der
Bevölkerung beider Länder.

In seiner Ansprache begrün­
dete er auch die Notwendigkeit
dieser neuen Kontaktstelle in Für­
stenfeld, welche eine Mittlerrolle
zwischen Fürstenfeld und dem süd­
lichen Burgenland spielen soll.
Hier soll die Bevölkerung beider
Länder eine Informationsmöglich­
keilt finden. Den bisherigen gut
nachbarldchen, gesellschaftlichen,
kulturellen und wirtschaftlichen
Beziehungen soll Richtung gegeben
werden. Die Kontaktstelle in Für­
stenfeld soü somit Treffpunkt des
Meinungs- und Gedankenaustau­
sches werden und sei vor allem
dazu da, in kultureller, wirtschaff-
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licher und familiärer Hinsicht die
Verbundenheit zwischen dem Bur­
genland und der Steiermark zu be­
kräftigen.

Er gab weiters den anwesenden
Festgästen eine Information über
die Tätigkeit der B. G. und betonte,
daß diese KontaktsteIle eine schö­
ne Ergänzung der vielen Kontakt­
stellen der B. G. in aller Welt dar­
stelle. Sie sei gewissermaßen ein
Konsulat der B. G. in der Oststeter­
mark, das allen mit Rat und Tat
zur Verfügung stehen will.

Im Anschluß daran sprach der
Bürgermeister der Stadt Fürsten­
feld, Notar Dr. Maler, über die gu­
ten Beziehungen von Fürstenfeld
zum Burgenland. sprach über seine
persönlichen guten Kontakte und
gab einen kurzen Überblick über
die geschichtliche Entwicklung des
Burgenlandes. Er begrüßte die Er­
richtung dieser Kontaktstelle und
versprach, sie seitens der Stadtver­
waltung zu fördern und zu unter­
stützen.

Umrahmt wurde der Festakt
vom Bläserquintett der Musikschu­
le der Stadt Fürstenfeld. Naeh der
feierlichen Eröffnung der Kontakt-

stelle durch Präsident Gmoser fand
die eindrucksvolle Feier mit der
burgenländischen Landeshymne
ihren Abschluß.

Eiin gemütliches Beisammensein
der burgenländischen und steiri­
schen Mitglieder mit musikalischer
Umrahmung des Abends dur.ch

By sending out the Season's
Greetings to a11 our dear members
and especially to our Burgendan­
ders who emigrated to a11 parts of
the world, the Burgenländische Ge­
meinschaft wishes you a happy,
prosperous, and successful New
Yea,r.

The Burgenländische Gemein­
schaft is looking ahead to the co­
ming New Year 1973, and, conside­
ring what we are planning to do,
it is going to be a busy year. It is
our adrn to continue our traditio­
nal activitäes by caring and catering
for our f'riends on all aspects of
human life.

Besides, in 1973 we want con­
centrate on appeahng to the young
generation of our emigrated fellow­
countrymen. During the coming

Herrn Windisch führte noch zu an­
geregten Gesprächen über die Funk­
tion dieser neuen Kontaktstelle in
Fürstenfeld.

Die B. G. wünscht allen Mitar­
beitern in Fürstenfeld viel Erfolg
bei ihrer Arbeit zum Wohle der
Stadt und des Burgenlandes!

1
year it will be one of our main
efforts to convince the young ones
that it is worthwhile visiting the
old home of their parents. Infor­
mation on the home-country that
we have in common, on our cul­
ture, our tourist facilities and on
the economy will be spread trough­
out the countries and towns where
our BurgenIanders are living.

There will be a special program
for the y 0 u n g gen e rat ion.
It includes:

1) Youth exchange between
Austria and America. Families in
Burgenland are called upon to offer
a free homestay to a young Ameri­
can boy or girl during the holidays.
We would prefer tamiläes with a
youngster who would have the
unique change of improving his or

Für viele, die schon mehrere Jahre
nicht daheim waren, wird Gerersdorf
nicht wieder zu erkennen sein. Wie
in allen burgenländäschen Dörfern hat
auch hier der Fortschritt nicht halt
gemacht. Die einstigen Lehmwege sind
asphaltiert und die netten Bauernhäu­
ser von damals wurden von modernen
Neubauten verdrängt. Nicht selten
kommt es vor, daß die Besucher aus
den Staaten "enttäuscht" sind, wen
sie ihr Dorf nicht mehr so antreffen,
wie sie es vor Jahrzehnten verlassen
haben. Wir Einheimischen betrachten
diese Entwicklung mit einem lachen­
den und einem weinenden Auge. Wei­
nend deshalb, weil auch für uns heute
ein Pferdefuhrwerk zur Seltenheit ge­
worden ist und weil auch wir uns
schon freuen, wenn wir ein Haus mit
Strohdach sehen. Wir spüren, daß die
Menschen früher hier viel ruhiger
und gemütlicher lebten. Lachend se­
hen wir diese Entwicklung, weil auch
wir heute schon so leben können, daß
wir einem Stadtmenschen eine Unter­
kunft anbieten können, ohne daß die­
ser auf Komfort verzichten muß. Die­
j enigen aus unserer Gemeinde, die
nicht mehr in der Landwirtschaft ar­
beiten wollen, fänden in den umliegen-

den Betrieben Aroeätszlätze, vor al­
lem der Jugend stehen genügend Mög­
lichkeiten für eine Berufsausbdldung
zur Verfügung. Die Verdienstmöglich­
keiten haben zur Folge, daß die Woh­
nungen immer moderner werden. Die
Menschen, die hier wohnen, schauen
aber nicht nur auf ihre Wohnungen,
sondern sie haben im letzten Jahr
auch ihre Kirche innen vollkommen
renoviert. Neue Bänke wurden ange­
schafft, die Statuen und der Altar neu

vergoldet, ja sogar eine Zentralhei­
zung konnte angeschafft werden. Für
viele Heimatbesucher wird die Kirche
eine große Überraschung sein.

Gerersdorf wird heute schon von
einigen Leuten aus Wien, die in der
Fernseh- und Werbebranche tätig sind,
als zweiter Wohnsitz gewählt, weil es
dhnen hier so gut gefällt. Es könnte
aber auch sein, daß es Gerersdorfern
aus der Neuen Welt gefällt, in der
alten Heimat zu leben.
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her English by the contact with
the visitor from America, This per­
sonal association willl also bring
the young Americans closer to un­
derstanding our people and our
way of life. This program is also
intended for American families.

2) To our Inexpensive charter­
fiights during the summer and
christmas seasons a special touring­
program will be added, thus giving
the young Americans great oppor­
tunities for a Iirsthand contact
with our culture and providing
them with plenty of information on
Austria's history and geography.
The program will include sight­
seeing and a seminary for students
at Mattersburg or Oberwart. The
seminary 18 sponsored by the Bur­
genland Board of Education and
specializes on Burgenland culture.
Our province offers many attrac­
tions such as cycling, riding,
bathing. hiking and seeing the
country informally, or even hunting
trough the extensive forests.

3) Sports and athletic events
have their own special appeal to
the young people. We are therefore
planning to organize events in
America and in Burgenland to
promote the friendship and contact
between youngsters from Burgen­
land and the children of our Bur­
genlanders abroad.

There are, of course, many other
possibilities of bringing together
young people from different na­
tions for personal associatlon. We
hope that the plannäng is going in
the right direction. The young ge-

Österreichs bekanntester und
beliebtester Autor (wenn man Mei­
nungsumfragen glauben darf) ­
nämlich Karl Heinrich Waggerl ­
beging am 10. Dezember 1972 seinen
75. Geburtstag. 4,5 Millionen EXlem­
plare der Arbeiten des Dichters, der
sich ob seiner schlichten, oft ver­
ständnisvoll-humorigen Prosa einen
breiten Freundeskreis unter seiner
Leserschaft geschaffen hat, wurden
bislang in den Umlauf gebracht.
Waggerls Volksverbundenheit hat
sicherlich ihr Fundament in seinem
Salzburger Heimatort Wagrain, dem
dem er zeit seines Lebens treu ge­
blieben ist. Er lebt dort nicht bloß
als angesehener Bürger, er nahm
auch aktiv Anteil am Geschehen
seiner Heimatgemeinde. indem er
für einige Zeit als Bürgermeister
fungierte.

Immer wieder beteuert er, daß
ihm e!igentlich zwei künstlerische
Seelen innewohnen - während er
sich mit unablässigem sprachli­
chem Bemühen täglich neun hand-

neration of our Burgenlanders will
not be vlsiting a foreign country ­
they are practicallv coming horne!

The staff of the Burgenländische
Gemeinschaft is trying to do their
best, but it takes a lot of work,
time and money. If, however, our
endeavour and our program meets
the understanding and. agreement
of OUT friendsin America, we are
convinced that there wlil be no
unsurmountable difficultles in rea­
lising this program for the benefit
of the young generation.

Let us bear in mind that one of
these days the good contact which
has consisted between the people
of thäs Burgenland and its emigra­
ted sons and daughters through the
effort of the Burgenländische Ge­
meinschaft for so rnany years may
come to an end. It will be up to
the young generation to step in
and to keep up the good spirit that
has united us - those who tound
a new home but never forgot the
old native country and us, the
people of Burgenland.

I am convinced that my pas­
sionate appeal to the young gene­
ration will finde a warm reception.
There is certainly a xiesire among
you to know more about our and

, your Burgenland, the country, your
father, mother, your grandparents
or relatives came from. I urge you
to be with us soon. May the NEW
YEAR 1973 let these wishes come
true.

Yours sincerely
Julius G m 0 se r
President of the B. G.

geschriebene Zeilen abringt, berei­
tet ihm Malen Spaß und ein Exer­
zdtium zugleich. Die erzieherische
Funktion seiner Bücher leitet sich
leicht aus seiner früheren Tätigkeit
ab - bis 1924 war Waggerl als Leh­
rer tätig. Erst 1929 veröffentlichte
er. im Insel-Verlag sein Buch "Brot",
dem bald die Romane "Schweres
BLut" und "Jahr des Herrn" folg­
ten. Dieser wurde nach dem Krieg
verfilmt, wobei der Autor selbst die
Rolle des Dorfschullehrers über­
nahm.

Das meistgekaufte Bändchen
abler ist die Versesammlung "Heite­
res Herbarium", kaum weniger ge­
fragt Bind "Und es begab sich" und
"Liebe Dinge". Seine Erzählungs­
sammlungen .Wagrainer Tage­
buch", "Kalendergeschichten" und
"Fröhliche Armut" zählen ebenfalls
2lur beHebten Lektüre. Diese gege­
bene Aufstlellung ist keineswegs
vollständig, sondern sollte bloß
einen kleinen Einblick in das rei­
che Schaffen, das teilweise sogar in

zwölf Sprachen übersetzt wurde,
geben.

Nicht nur die Leser zollten dem
Jubilar ihre Anerkennung, sondern
auch "eine Reihe von Auszeichnun­
gen und Preisen dokumentiert die
Wertschätzung seitens öffentlicher
Institutionen. So erhielt Waggerl u,
a. den großen Osterreichischen
Staatspreis, den Kulturpreis der
Stadt Salzburg, das Ehrenzeichen
für Kunst und Wissenschaft 1. Klas­
se und den Adalbert-Stifter-Preds,
Wei ters ist er Mitglied zahlreicher
Akademien und Gesellschaften, so
daß sich anseinem Geburtstag eine
große Zahl von Gratulanten ein­
stellte. Uns Burgenländern hat
Waggerl vieles gemeinsam: Die Ein­
fachheit seines Wesens, die Lebe zu
seinem Dorf und 2lU seiner Heimat.

"Die Heimat ist das Bleibende"
Karl Heinrich W'aggerl

Jetzt ist es nicht mehr die Tor­
heit der Jugend, die mich nachts
zuweilen an das Fenster treibt und
nach einem Stern am verhängten
Himmel suchen läßt. Mtt den Jah­
ren bin ich seßhafter geworden,
das muß man mir zugute halten,
bedächtiger in meinem Wesen, klü­
ger wohl nicht, 'aber ruhiger. Ich
war Ja auch unterwegs, war Soldat
im Krieg, war auf R;eisen in vielen
Ländern und Städten, aber es wur­
de mir. nie wirklich wohl in der
Ferne, ich begreife jetzt, warum
das Wort Elend von alters soviel
wie die Fremde bedeutete. Seither
bin ich daheim geblieben, da tue
ich meine geringe Arbeit unter den
anderen, und oft stehe ich ebenso
eine Weile da und schauerum mich,
und dann wird mir. licht und tröh­
ldch zumute, weil ich alle die be­
kannten, die getreuen Dinge um
mich versammelt sehe.

Denn die Heimat ist das Blei­
bende, das Sichere, sie ist die Erb­
gnade für unser unseliges Ge­
schlecht. Ich höre sagen, das sei
Schwärmerei, es liege nichts dar­
an, ob einer an dem oder jenem
Ort der Welt werke und sich ums
Dasein plage. Menschen hätten doch
die Grenzen gesteckt, sie seien vom
Zufall oder vom Wechselspiel der
Geschichte bestimmt worden, da
sei kein Zauber im Spiel, nichts
Innerliches und Unwägbares, die
H1eimat schaffe sich der Mann, wo
ihn sein Geschick hintrüge - nein,
ich glaube das nicht. Ein Mensch
kann nicht überall daheim sein, zu
Hause wohl, aber nicht daheim.

Ich muß daran denken, wie mir
geschah, wenn mir. in der Fremde
ein Landsmann begegnete, der von
der Heimat reden konnte. Wie ich
nach jiedem Hügel hätte fragen
mögen, nach den Bäumen ums alte
Haus, nach dem Brunnen und nach
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Blochzug im Burgenland

(jifL (ßtt-iet fLaeh dtmetika
Von Dir. Ritter

L'ia b a Sepp
Hiazt bin i scha länger an Briaf schuldi Dir bliebn,
weil krank bin i gwe(i)n, und die Oarbeit hot triebn,
Und s Schreibn is mir a nia so leicht wia Dir gfolln,
i hätt in der Schul bessa autpassn solln.
Hiazt sull eahm die Zeitung glei drucka für Ddtch)
so kriagst eahm Du schnölla, und äs leichta für mi( eh).
Na, fang i holt an, wird wohl manches ausbleibn,
das Wichtigste werd i Dir geschwind niedaschreibn.
Die Muada is mangli, sie wird holt scha old.
Da Bruada muaß d Wirtschaft a stehn lossn bold,
seine Kinda, de(i) werdn koane Bauern nit mehr,
sie sogn, in der Stadt kemmats Geld leichter her.
Der Michl, der Nochba, is a nimmer da,
und seit der verstorbn is, da geht mir was o.
Es is olles anderst, "modern", sogn die Leut,
is ni1t mehr wia friacha, ma hot goar koa Freud,
Das Dörferl täts a nimmer kenna, bestimmt,
es hoaßt, es wär schenna, na [o, wia ma s nimmt.
Der We(i) hoaßt hiazt "Strossn", recht broat, wia in Wien,
koa Buckl, koa Winkl - geht pfeilgrod dahin.
Der heilige Florian, im untern Dorf, denk,
der hot miaßn ruckn auf d Seitn a weng.
Seit d Auto so sausn und rumpeln dabei,
is neamarnehr gmüatli, die Ruah is vorbei.
Im ganzn Dorf san mehr drei Rössel' zum gsehn
hobn olle bald Traktor, kannst Du dös verstehn?
Beim Hofbauer-Greißler, med da schauts erseht aus,
dös Gschäft is ganz umbaut, hiazt hoaßts "Warenhaus".
Da drinnen kriagst olles, sogoar a neichs Gwand,
a Waschpulver, an Zucker, und sunst ollahand.
Mit oan Wort holt gsogt, es is anderseht, 0 mei,
und wenn Du's no gsehn wüllst, dos 01d und dos Nei,
oft muaßt Du Di(ch) tummeln, sunnst kennst Du nix mehr,
vierzg Joahr bist scha rurt, is eh scha lang her.
Und hiaet muaß i schliaßn. Stepp, gelt, kimmst bald hoam,
An Gruaß no vom Nochba, und a von der Muahm.
Vergiß nia die Hoamat, zumindest nit ganz.
Zum Schluß olles Guate von Dein Bruada

Franz.

1•
Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders

.schöne Auswahl an Dlamantrin­
,gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­

'fen, Halsketten, Armbanduhren
.(Omega, Eterna) und Kuckucks­

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Uhrmachermei:;ter und

Juwelier

dem. Turm, 0 h.er noch. stünde.
Als ob es nicht auch anderswar­

t1gHügelundBäumeund Türme
gäbeLAbE};tj} das meinte ich ja gar
nicht, ...·.• sondern .:der Baum, nach
dem Ioh.ufragen wollte, der war
mir anf> geheimnisvolle Weise ins
Gemüt.x.gewachsen. Es war der
Baum aus meinen Kindertagen.
Denn das Heimatland ist ja in
Wahrheit das Land der Kindheit,
voll rätselhafter Klänge und magi­
scher Bilder, die der Verstand
nicht faßt, aber das Gemüt, weil
sie uns aus einer Zeit her bewahrt
wurden, nn der unsere Seele selbst
noch voll von Geheimnissen war.

Ein junger Vogel muß seine
Flügel brauchen, versteht sich, aber
ich bin schon ein älterer Vogel. Als
ich jung war,meinte ich auch, ich
müsse meine Kräfte in der Fremde
versuchen, dort müsse das große
Geheimnis verborgen, die Wahrheit
zu gewinnen sein.

Der Sinn der. Welt, dachte ich,
liegt in ihrer Vielfalt, als komme
es darauf an, hinterher zu sein und
sich umzutun, versäumt sei auch
schon verloren. Das meine ich nicht
mehr. Soviel habe ich doch erfah­
ren, daß alles hintergründig ist und
daß man vergeblich das Ganze zu
gewinnen sucht, wenn man es nicht
schon dn seinem geringsten Teil
begreift. Die beste Kraft kommt
aus den Wurzeln. Und die Wahr­
heit ist im Nächsten wie im Fern­
sten zu finden, aber überall gleich
mühevoll.
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Im vergangenen Herbst flog der
Manager der Burgenländischen Ge­
meinschaft, Mantred Fast aus Wien,
im Auftrag der Burgenländaschen Ge­
meinschaft nach Süd8Jmerika, um in
erster Linie die persönlichen Kontak­
te mit unseren Landsleuten dort her­
zustellen, die Organisasion aufzubau­
en und überhaupt die Möglichkeit für
die Durchführung eines Gemein­
schaftStflugesaus Südamerikazu er­
kunden. Sein Hauptziel war Argen­
tdnien und Brasilien. In Buenos Ai­
res, der Hauptstadt Argentdndens, wur­
de Herr Fast von der Geoietsreferen­
tin der B. G., Frau EIsa de Merle,
freundschaftlich empfangen. Sie hat­
te mit vielen gleichgesinnten deutsch­
sprachigen Europäern, welche seit lan­
gern in Südamerika leben, einen fest­
lichenE,mpfang vorbereitet, bei dem
Herr Manfred Fast die Grüße der
Burgenlandischen Gemeinschaft und
ihres Präsidenten, Amtsrat Julius
Gmoser, überbrachte. Hiebei sprach
er auch über die Zielsetzungen der
B. G.-Austria, ,die die Absicht habe,
nähere kulturelle, gesellschaftliche u.
wirtschaftliche Verbindungen zu Süd­
amerika aufzunehmen, wobei auch die
Durchführung von Charterrlügen aus
Buenos Aires über Sao Paulo - Rio
nach Frankfurt, und Wien besprochen
wurde, Die Burgenländische Gemein­
schaft hatdiesbezÜiglich schon gute
Vorarbeit geleistet, Wenn auch der
Südamerikaflug von Wd.en - Frank­
furt nach Südamerika .vorerst unter­
bleiben mußte, so hofft däe Burger»
ländische Gemeinschaft doch, daß der
Flug von Buenos Aires über Sao Pau­
10 -Rio - Rom - Fr,ankfurt ~ Wien
vom 15. 7. bis 26. 8. 1973 durchgeführt
werden kann. Mit Frau EIsa de Mer­
le und Herrn Wenger aus Sao Paulo,
Brasilien, wurden die nötigen organä­
satorischen Fragen geklärt. Auch in
Brasilien leben viele deutschsprachtge
Europäer. Sie sind bereit, neue Kon­
takte zu ihrer Heimat über den Weg
der Burgenländischen Gemeinschaft
aufzunehmen. Im übrigen konnten be­
reits mit Frau Elisabeth Graf und
mit Herrn Rudolfo Finger, welche im
vergangenon Sommer in österredch
auf Urlaub weilten, Ednzelheiten über
den Aufbau der Organisation und über
die Durchführung der Oharterflüge
aus Südamerika nach Europa und
umgekehrt besprochen werden. Die
Burgenländisohe Gerneinschaft hofft,
daß dieser Besuch von Herrn Man­
fred Fast zu einem guten Start für die
Beziehungen nach Südamerika werden
wird und daß diesem Besuch andere
folgen werden. Die weltweite Organä­
sation der Burgenländd.schen Gemein­
schaft wird alles daransetzen, dieses
Ziel zu erreichen.

HerzLicher Empfang in Buenos Mres.

Von links nach rechts: Eisa de Merle, Manfred Fast 'UJIl:d Frau Moosbauer
(österr, Hilfsverein) .

Familie Merle mit Manfred Fast.
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Landsleute beim Empfang der B. G. Austria in Buenos Aires

Feber 1973

Im Bild: Hans Schnabel, Franz Deutsch (Rudersdorf) , An­
na Deutsch, Rose Schnabel, Frau Wmter und Familie Er­
kinger beim B. G.-Austria-Empfang in Buenos Aires.

Sie alle verstanden: "Die B. G.-Austrda will auch in Süd­
amerika Mittlerin und Brücke zwschen der alten Heimat
Europa und der neuen Heimat :in Südamerdka sein."

Frederioo E. Wenger. Avendd.da Santo
Amaro, 3575, Tel. 30-5367, Sao Pau­
10, Brasil, nimmt illre Anmeldungen
zum Europaflug 1973 ebenralls ent­
gegen. Er ist Gebietsreferent der B.
G.-Austrda. Landsleute, meldet Euch
sofort für den Gemeinschaftsflug nach
E~ropa an,

B. G.-Austria

treuer Mitarbeiter der B. G.
ging in den Ruhestand

Nach 23jähriger Tätigkeit an der
Volkschule in Unter- und Oberbil­
dein und nach mehr als 40jähriger
Lehrtätigkeit im .burgenländischen
Schuldienst wurde Oberschulrat

Volksschuldirektor Franz Oswald
von der Gemeinde und vom Ge­
sangverein verabschiedet. Dazu wa­
ren die Spitzen der Großgemeinde
Eberau, zu der Ober- und Unter­
bildein nunmehr gehören sowie der
Männergesangverein Ober-Unter­
bildedn, den Oberschulrat Oswald
vor nunmehr 20 Jahren gegründet
hatte, erschienen. Bürgermeister
Neubauer, Gesangvereinsobmann
Eberhardt und Volksbildungswerk­
leiter Polzer würdigten die Ver­
dienste Oberschulrat Oswalds vor
allem als Pädagoge und als Er­
wachsenenbi1dner und wiesen auf
seine stets gezeigte Bereitschaft
hin, auch über den Rahmen der
Schule hinaus für die Gemeinde tä­
tig zu sein. Der Geehrte war Leiter
des örtlichen Volksbildungswerkes
der Pfarrgemeinde tätig. Von der
und mehr als. 20 Jahre als Kantor
Gemeinde und vom Gesangverein
wurden dem in den Ruhestand
Tretenden Abschiedsgeschenke
überreicht. Franz Oswald, edn ge­
bürtiger Kirchfidischer, war vor
seiner Tätigkeit in Ober- und Unter­
bildein Lehrerin Podgoria und
Kohfldisch. OSR Oswald war im­
mer treuer Mitrabeitor der B. G.
Aus Liebe zu seiner Heimat kam
er zu dieser weltweiten Organisa­
tion, der er auch im Ruhestand
noch verbunden bleiben wird, wie
wir hoffen! Seinen Ruhestand ver­
bringt er in Oberwart.

Rudolf Graf
Wie sie lärmen, wie sie singen,
aus den dunklen Stuben dringen
in das erste Frühlingslicht.
Morgen ist das alles nicht,
morgen schon ist Fastenzeit,
trägt man wieder Al1tagskled:d.
Ach, die Freude währt nur kurz,
ist Wie rascher Sternensturz
in den warmen Sommernächten.
Ist es nicht, als ob sie dächten,
daß im schnellen Zug der Zeit
Freude wird Vergangenheit?
Heute noch verstummt die Geige,
geht die Lebenslust zur Neige,
wird der Freudenbecher .leer ...
Und im Wirtshaus gehts hoch her,
wirbeln fröhlich junge Paare,
spielt Musik zu tollem Tanz,
selbst das Alter kennt nicht Jahre,
wird für kurze Zeit noch jung.
Schön ist die Erinnerung.
Dort der Alte schwingt sein Weib,
hält es zärtlich um den Leib
wie in längst entschwundnen Tagen.
Auch die Scheuen heute wagen,
ihre Liebe auszusagen
und mit Mut danach zu fragen,
ob sie nicht zum Glücklichsein
wären besser ganz allein.
Süßer schmeckt der saure Wein,
fester schlägt die Trommel drein,
heißer glühn die Angesichter,
trüber werden Lampenlichter ...
Müde tollt der Tanz zu Ende,
müde macht der Tag die Wende
zu dem neuen Tag ... Vorbei
ist des Faschängs Tanzered.

ER T N-P AN N NRICH N
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ALTSCHLAINING: Im Alter von
81 Jahren starb Josef Müllner.

BAD TATZMANNSDORF: Zwei
Zwischenbehälter wurden errichtet,
um das neükrärtige Wasser der
neu erschlossenen Thermalquelle
speichern zu können. Der Schüt­
tungswert beträgt fast 300 Liter in
der Minute, die Temperatur 25 Grad
Celsius und der Druck etwa 15 Me­
ter über ,der Erdoberfläche.

BERNSTEIN: Erst vor kurzem
wurde die Ortsteuerwehr zur s.tütz­
punktfeuerwehr erklärt. Aus die­
sem Grunde hat der Stützpunkt
Bernstein nun einen modernen Öl­
alarmwagen vom Landesfeuerwehr­
kommando zur Verfügung gestellt
bekommen. Dieses Einsatzfahrzeug
bleibt aber weiterhin im Besitze
der Landesregierung. Zur Komplet­
tierurig sollen noch ein Tanklösch­
wagen und ein Kommandofahrzeug
angeschafft werden.

BURGAUBERG: Alfred Kram-
mer, Nr. 47, schloß mit Ingrid Si­
derits, Stegersbach 88, die Ehe.

D.-MINIHOF: Goldene Hochzeit
feierten Cäcilia und Rudolf Granits.

D.-KALTENBRUNN: Der Volks­
schullehrer Werner Weber, Nr. 140,
und die Büroangestellte Sieglinde
Pendl iaus Stegersbach 165 schlos­
sen den Bund der Ehe. - Im 56.
Lebensjahr stanb Anna Erkinger.

DOIBER: Das Verkehrsbauwerk
bei Doiber, das ads Knotenpunkt
der Schnellstraße zwischen Jenners­
dorf und der steirischen Landes­
grenze dienen wird, wurde voll­
endet. Der rund 6 :km lange ,Stra­
ßentedJl wurde für den Verkehr frei­
gegeben.

DRASSMARKT: Richard Eck-
hardt und Angelika Harter haben
den Bund der Elhe geschlossen. ­
Rudolf Ptnedls und Johanna Kon­
lechner vermählten sich.

ELTENDORF: Bei der kürzlich
stattgefundenen Gemeinderatssit­
zung, der ersten dm neuerbauten
Gemeindehaus, wurde als 1. Tages­
ordnungspunkt die Ehrung des
Bundessiegers im Leistungspflügen,
Jungbauer Josef Wiesner, Nr. H8,
vor.genommen. Bürgermeister Ru­
dolf Flamisch würdigte in einer
Ansprache die Leistung des Geehr­
ten und, überreichte ein Geschenk.

FORCHTENSTEIN: Im AI,ter von
72 Jahren starb Rudolf Opa. Anna
Wagner starb im 85. Lebensjahr.

GERERSDORF: Im Alter von
60 Jahren starb der Straßenarbei­
ter Josef Hafner.

GOLS: Der Frontalzusammen-
stoß eines Personenwagens, bei
dem in GoIs der 32!jährige Vertre­
ter Franz Löris jsus Frauenkirchen
getötet worden war, forderte ein
zweites Todesopfer. Der schwerver­
letzte 55jährige Landwirt Paul
Schmelzer aus GoIs starb im Kran­
kenhaus Kittsee an den Unfalls­
folgen.

GROSSPETERSDORF: Der Land­
wirt Josef Wurglits, Hauptstraße
1'5, starb im 69. Lebensjahr.

GRIELESTEIN: Im 72. Lebens­
jahr starb der Rentner Franz Wag­
ner, NI'. 55, und wurde unter star­
ker AnteilnaJhme der Kameradschaft
und der Jägerschaft sowie der, Mu­
sikkapelle Rauscher und der Bevöl­
kerung zu Grabe getragen.

GüTTENBACH: Ema Kulovics,
NI'. 16:6, schloß mit Ludwig Doppel­
reiter I~US Wien die Ehe.

GÜSSING: Ausgezeichnete rumä­
nische SpezialitäJtenwurden anläß­
lich der "Rumänischen Kulturtage"
im Großgasthof Gaal-Böhm gebo­
ten. - Die Diamantene Hochzeit
feierten Johann und Agnes Jandra­
sits aus Güsslng sowie Michael
und Katharina Gradt aus Mörbisch.

HAGENSDORF: Im Alter von 56
Jahren starb Kosmas Marth.

HANNERSDORF: Julius Hasler
und Helga Schermann schlossen
den Bund fürs Leben. Franz Kas­
sanits und Melitta Werderitsch ha­
ben sich kürzlich vermählt.

HENNDORF: Josef Reisenhofer,
Henndorf 77, und Margarete Dan­
ko aus Leibnitz schlossen den Bund
der Ehe. - Durch einen Verkehrs­
unfall kam der Hilfsarbeiter Josef
Lorenz aJUS Henndorf 85 im Alter
von 63 Jahren ums Leben.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Bürger­
meister Johann Aufner '8.iUS Heili­
genkreuz legte mit 2. Dezember
aus gesundheitlichen Gründen sein
Amt als Bürgermeister nieder. Jo­
hann Aufner war seit März 1946 als
Gemeinderat tätig. Am 30. Mai 1954
wurde er zum Bürgermeister von
Heiligenkreuz gewählt. Sein Amt
übernimmt der neugewählte Bür­
germeister Pranz Mahr, Heiligen­
kreuz 5.

JENNERSDORF: Fridolin Gum­
ho'ld, NI'. 30, rund Elisabeth Wirth
aus Dobersdorf schlossen den Bund
fürs Leben. - Es starben: Anna
Lang, geb. Hirczy, 83 Jahre, Georg
Feutl (NI'. 225) , 77 Jahre, Franz
Neubauer (NI'. 91, vulgo "Firer­
michl"), 71 Jahre.

JOI8: Reinhard Aber und Brigit­
te Lentsch aus Pamhagen vermähl­
ten sich. - Der Landwirt Johann
Lentsch starb im ALter von 67 Jah­
ren.

KALCH: Franz Janics aus Kalch
19 starb im Alter von 70 Jahren,

KR.-GERESDORF: Margarethe
Domnanovich starb im ALter von
85 Jahren.

KITTSEE/EDELSTAL: Das Ehe­
paar Alois und Maria Hauser fei­
erte das Fest der Diamantenen
Hochzeit. - Goldene Hochzeit fei­
erten die Ehepaare: Geza und Ma­
ria Karacsoni, Matthiaa und Rosi­
na KSUZiar sowie Stef,an und Anna
Böhm.

KEMETEN: Bei Kanalarbeiten
war der 42jähr:Lge Arbeiter Wilhelm
Antoschaus Kemeten in Wien von
herabstürzenden ·E:r:ctmassen begra­
ben worden. Der Mann, der erst im
Vorjahr seine Frau nach einer
schweren Erkrankung verloren hat­
te, konnte nur mehr tot geborgen
werden.

KOBERSDORF: Den Bund fürs
Leben schlossen Fritz und Anni
Schock und Anton und Maria Kvi­
wec.

KÖNIGSDORF: Karl Sarkösi und
Anna Baranyai schlossen den Bund
der Ehe. - Im Wirtschaftsgebäu­
de seines Anwesens erhängte sich
der Rentner Franz Deutsch, NI'.
131, im Alter von 71 Jahren. Als
Motiv der Tat wdrd unheilbare
Krankheit angenommen.

KROTTENDORF: Den Bund der
Ehe schlossen der Maurer Wilhelm
Wolraus Minihof-Liebau 73 und die
Damenschneiderin Rosina Jud,
Krottendorf 21.

KUKMIRN: Den Bund der Ehe
schlossen: der Landarbeiter Erwin
Weinhofer, Kukmirn 88, und die
Näherin Maria Klucsaritz, Groß­
mürbisch 16; der Maler Gümer
Knorr, Bocksdorf-Rohr 43, und die
Fabriksarbeiterin ELfriede Wilfin­
ger Kukmirn-Neusiedl 98. - Im
Familienkreise Leierten das Land­
wirteehepaar Rudolf und Rosa Zot­
'tel' Kukmirn 139, das Fest der Gol­
denen' Hochzeit. - Den 80. Ge­
burtstag feierten Amalia Amtmann,
Kukmirn 156,' und Theresia Kogel­
mann, Kukmrirn 45.

LINDGRABEN: Theresia Eszler.
starb 79 J'ahre alt.

LOCKENHAUS: Kulturgeschieht­
lieh wertvoller Fund im Zwinger
der Burg Lockenhaus : ein römi­
sches Nardenääschchen in Minia­
turform <aus Glas in "typisch bläu-



Seite 8 BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT Feber 1973

Lieh irisierender Altersfarbe" . Da­
mit scheint bestätigt, daß sich auf
dem Schloßberg ein römischer
Wachtturm befand.

LOIPESRDORF: Den Bund der
Ehe schlossen Emmerich Berk und
Berta Koch. - Nach langer, schwe­
rer Krankheit starb Gustav Nicko
im 57. Lebensjahr,

LUTZMANNSBURG: Den Bund
fürs Leben schlossen Robert Wie­
der, Strebersdorf 50a, und Anna
Kallinger, sowie Helmut Kainrath
aus Strebersdorf 84 und Margit
Borbely, Hauptstraße 71. - Rosi­
na Hirschler, Hauptstraße 98, starb
im Alter von 76 Jahren.

MANNERSDORF/R.: Im 77. Le­
bensjahr starb Franz Schreiner.

MOGERSDORF: Aus Anlaß der
Vorbesprechungen über das Inter­
nationale KulturhistoI'lische Sympo­
sion Mogersdorf für das Jahr 1973
teilte Landesrat Dr. Mader mit, daß
diesesin der Zeit vom 2. bis 7. Juli
1973 in Marburg stattfinden wird.
Generalthema des Symposions wird
"Bauernstand und Bauernaufstände
vom 15. bis 19. Jahrhundert" sein.
Bei dem Symposion werden neben
dem Burgenland die Länder Slowe­
nien, Kroatien und das ungarische
Komitat Eisenburg vertreten sein.
Für die Zukunft dst auch die Mit­
wiekung der Steiermark geplant,
da auch dieses Bundesland ein In­
teresse an dieser Zusammenarbeit
gezeigt hat.

MARKT ALLHAU: Hermann
GrasseI und Hildegard Heugel ha­
ben geheiratet. - Im Alter von 78
Jahren sva,rb Maria Herold. Im 63.
Lebensjahr starb Christdne Koch.

NEUMARKT A. D. R.: Der Kraft­
fahrer Helmut Schöndorfer, Wel­
ten 70, und die Näherin Ldsbeth
Schröttner, NI'. 212, schlossen den
Bund der Ehe.

NEUHAUS A. KLB.: Josefine
Mund, geb. Kahl', starb im Alter
von 89 Jahren. - MiJt dem Bau der
neuen Hauptschule wurde bereits

/ im Sommer 1972 begonnen. Das
Fundament wurde bereits fertigge­
stellt.

NEUBERG: Veronika Wind, NI'.
289, und Peter Klement, NI'. 183,
schlossen die Ehe.

NEUTAL: Der Fremdenverkehrs­
und Verschönerungsverein errichtet
auf einem rund 32.000 Quadratme­
ter großen Gelände im Anschluß
'an das Freibad ein Freizeitzentrum.
Neben dem Schwimmbad befinden
sich auf dem Gelände als bestehen­
de Einrichtungen noch eine Mini­
golf- und eine Tennisanlage mit
zwei Spielplätzen. Im Zuge des
2. Bauabschriittes werden nunmehr
ein Hallenbad, eine Sauna und ein

Restaurant errichtet. Die Kosten
für diesen Bauabschnttt werden
mit rund 4,5 Millionen Schilling
veranschlagt.

NEUDÖRFL: Der 35jährige Lan­
desbeamteKurt Nemeth aus Neu­
dörfl fuhr am Morgen des 21. No­
vember zur Arbeit. Als er in Ztlling­
tal wegen des starken Nebels einen
an der Haltestelle stehenden Auto­
bus der Wiener Neustädter Stadt­
werke viel zu spät bemerkte, krach­
te der Pkw mit voller· Wucht da­
gegen. Nemeth starb während des
Transportes in das Bisenstädter
Spital.

NEUSIEDL AM SEE: Geistlicher
Rat Josef Szüsz feierte seinen 80.
Geburtstag. Der Jubilar war rund
40 Jahre Pfarrer von Halbturn. Im
Namen der Stadtgemeinde Neusäedl
überreichte Bürgermeister Halbrit­
ter ein Anerkennungsgeschenk.

OBERPULLENDORF: Agnes Koo
starb im Alter von 73 Jahren,

OGGAU: Emmerich Förster ist
im Alter von 66 Jahren gestorben.

OBERDROSEN: Der Rauchfang­
kehrergeselle Otto !Koner aus Neu­
haus a, KIb. und die Fabriksarbei­
terin HelgaHolzmann, NI'. 40,
schlossen den Bund der Ehe.

OLLERSDORF: Im Alter von 78
Jahren starb Stefanie Fenz.

OSLIP: Der Berufsschuloberleh­
rer Franz Bauer und seine Gattin
Katharin81 feierten ihre Silberne
HochzeiJt.

RAX: Franz Kloiber, NI'. IHO, voll­
endete das 9i5. Lebensjahr, Michael
Wagner, NI'. 94, das 88. Lebensjahr.

RECHNITZ: Emilie Karay, VS­
Lehr.erinim Ruhestand und seit
56 Jahren für das Rote Kreuz
ehrenamtlich tätig, feierte kürzlich
ihren 75. Geburtstag.

ROHR: Franz Hirschbeck, NI'. 3,
schloß miJt Zita Graf aus Stegers­
bach 281, die Ehe.

RUDERSDORF: Den Bund der
Ehe schlossen der Maurer Raimund
Lagler aus Rohr und die Fabriks­
arbeiterin Waltraud Peischlaus Ru­
dersdorf. - Vor kurzem starben
die Altbäuerin Johanna Venus,
Hauptstraße 67, im 80. Lebensjahr:
die Pensionistin Marda Braun, Ber­
gen 123, :f:1ast 90 Jahre alt; die Pen­
sionistin Marla Walitsch, Bergen
165, im 78. Lebensjahr.

SULZ: Im Alter von 60 Jahren
starb Josef Hafner.

ST. MARTIN a. d. R.: Kaum
32jährig starb Emma Stacherl. ­
Aus unbekannter Ursache brach im
Wirtschaftsgebäude des Landwirtes
Johann Eigner in Markt St. Martin
ein Brand aus. Dank des raschen

Eingredfens der Ortsfeuerwehr und
der Hilfe der Bevölkerung konnte
das Reuel' in kurzer Zeit einge­
dämmt werden.

ST': ANDRÄ: Josef Baal' starb
im Alter von 61 Jahren. 'I'heresia
Zdniel starb im Al:ter von 71 Jahren.

STEGERSBACH: 'I1heresia Kram­
mer, NI'. 307, starb 81 Jahre alt.

STOOB: Im 70. Lebensjahr starb
Theresia Rosenkranz.

FÜRSTENFELD:

110 "Jahre MGV Fürstenfeld
Anläßlich des 110jährigen Be­

standes des Männergesangverednes
Fürstenfeld mit Frauenchor im
Steirischen Sängerbund veranstal­
tete dieser im Festsaal des Hotels
Brauhaus ein Festkonzert mit Wer­
ken von Prof. Franz Schuchlenz.
Der Ohorleiter des jubilierenden
Vereines. Obmann ORR Dr. Schrött­
ner begrüßte die Gäste, unter
ihnen Vertreter der Behörden.
Schulen, Vereine und des Rentner­
und 'PensionistenJbundes mit Ob­
mann Lenger sowie dem Männer­
gesangveredn Pöllau. Bürgermeister
Notar Dr, M8!ier würdigte die Tä­
tig1keit von Prof. Schuchlenz, dank­
te hiefür und überreichte eine
Ehrengabe. Im Verlaufe des Abends
bot das erlesene Programm allen
ungetrübte Festesfreude. '

An der Spitze bei den
Meliorationen

Der Bezirk Fürstenfeld steht mit
seinem Melioratdonsprogramm nun
schon se:iJt Jahren an der Spitze
der Steiermark. Waren es 1971 nur
2,4 Millionen S, so betrug der Auf­
wand an Bundes- und Landesmit­
teIn im Jahre 1972 bereits den Be­
trag von 4,4 MBl. S. Dazu kam noch
der Betrag von rund 1,240.000 S
von den Interessenten. Auch auf
dem Gebiet des Wegebauprogram­
mes wurden im Bezirk Fürstenfeld
heuer wieder rund 80 Gemeinde­
und Interessentenwege rntt einem
Aufwand von rund 6,3 Mill. S durch­
geführt.

ALTENMARKT: Am 10. Novem­
ber feierte das Ehepaar Josef und
Amalie, Papst in Speltenbach .bei
voller körperlicher und geistiger
Frische ihre Diamantene Hochzeit.
Zu diesem Anlaß erschienen unter
den vielen Gratulanten auch Bür­
germeister Schlager, Ortsvorsteher
Flechl u. a. Sd.e beglückwünschten
das Jubelpaar zu dhrem Hoch­
zeitstag und überreichten einen rie­
sigen Geschenkkorb.
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mat besucht und plante für 1973
miJt dem jüngsten Enkelkind einen
Hedmatbesuch. Der Tod hatte sie
aber plötzlich vom Leben abberu­
fen...
Graf 'I'heresia,

geb. in Stegersbach, 68 Jahre alt,
starb plötzlich durch Herzschlag.
Auch sie plante 1973 die alte Hei­
mat zu besuchen. Vor einem Jahr
besuchte sie ihr Bruder, Baumei­
ster F. Janlsch aus Stegersbach in
Chicago. Am 18. April 1972 feierte
sie das 50. Hochzeitsjubiläum. Sie
kam 1921 nach Chieago.
Telelies Stefan,

geb, in Csatar, Ungarn, starb
38 Jahre alt.

Sie waren treue B. G.-MitlgJie­
der und liebten ihre alte Heimat.
Immer kamen Sie zu B. G.-Veran­
staltungen. Sie hinterlassen viele
Angehörige 'in Chicago und in der
alten Heimat.

Neue Miss Burgenland 1972/73
in New York gewählt

Am 25. November 1972 veranstal­
teten die Burgenländer im Oastle Rar­
bour in New York wieder ihren tra­
ditionellen Katharinenball. Wie im
Vorjahr wurde bei diesem Fest eine
neue Miß Burgenland 'aus den zahl­
reichen hübschen, [ungen Bewerberin­
nen ourgenländischer Abstammung ge­
kürt. Die Wahl fiel diesmal auf Fräu­
lein Margaret Gerger, geboren in New
York. Eltern: Rose und Josef Gerger,
Wallendorf - Güssing. Fr!. Gerger
war im Vorjahr auf Heimatbesuch in
Wallendorf. Sie besuchte die Breston
High School. Der Präsident der Bur­
genländischen Gemeinschaft richtete
ein Glückwunschschreiben an die neu
gewählte Miß Burgenland,clie im
Sommer 1973 zur Amerika-Woche im
Burgenland erwartet wird. Bemerkt
wird noch, daß die bekannte Knicker­
Bocker-Kapelle während des Katharl­
nenbaües zum Tanz aufspielte und
der Schuhplattlerverein "Die gemüt­
lichen Enzianer" mit verschiedenen
Volkstänzen den Ball bereicherten. Die
Burgenländische Gemeinschaftgratu­
liert der neuen Miß Burgenland und
wünscht viel Glück und Erfolg wäh­
rend der Regiemngszeit.

Boeing in einem Feuerball auf.
Schwarze Rauchwolken verdunkel­
ten den Himmel, die Elektrizitäts­
versorgung des Stadtteils fiel sofort
aus, und erst nach Stunden bestand
einigermaßen Klarheit über das
Ausmaß der Katastrophe. Nach An­
gaben der Gesellschaft haben 18
Menschen, darunter drei Stewar­
dessen, in der mit 55 Passagieren
und sechs Besatzungsmitgliedern
besetzten Maschine das Unglück
überlebt. Bereits in den ersten Mi­
nuten hatten Krankenwagen die
Verletzten in verschiedene Spitäler
der Umgebung gebracht. In einer
Schule wurde eine provisorische
Leichenhalle errichtet, wohin Ret­
tungstruppen die Toten, von denen
schwerlich jemand iJdentifiziert
werden konnte, brachten. Zwei
Häuser dürften bei diesem Unglück
zerstört worden sein, drei Häuser
begannen zu brennen. Es wird be­
fürchtet, daß auch unter den Haus­
trümmern noch einige Opfer be­
graben Liegen.

Sterbefälle
Hodits Elisaheth,

geb, in Schachendorf, 68 Jahre
alt, wollte im Sommer in die alte
Heimalt fliegen. 8i8' wurde in die
ewige Heimat 'abberufen.
Slatarlts Anna,

geb. in Zuberbach,69 Jahre alt,
und hatte noch vor zwei Jahren
mit ihrem Enkelkind die alte Hei-

I

in Yorkville - New York
ab 1. Oktober 1972

unter neuer Geschäftsführung

Zugszusammenstoß
Chicago erlebte seine bisher

schlimmste Zugkatastrophe. Zwei
in gleicher Richtung fahrende voll­
besetzte Züge stießen ineinander.
Die Ziffer der Toten wurde mit 44,
die der Verletzten mit 320 'angege­
ben. Der Schauplatz des Gesche­
hens war ein einziges Chaos, durch­
drungen von Schreckensrufen und
Sirenengeheul. Dank der bewun­
dernswerten Leistung von .Arzte­
schaft, Krankenschwestern, dem
Personal des Roten Kreuzes und
der. Polizei konnten noch viele Men­
schenleben gerettet und den Ver­
letzten rasche Hilfe vermittelt wer­
den. Präsident Nixon entsandte
seinen Transportminister Volpe
zum Tatort, der am Tage vorher
vor der fremdsprachigen Presse im
Weißen Haus noch über die Fort­
schritte im Verkehrswesen und die
verbesserte Verkehrssicherheit re­
feriert hatte.

Flugzeugkatastrophe
Mitten 'in eine dichtbesiedelte

Vorortgegend von Chikago bohrte
sich die zweistrahlige Maschine der
amerikanischen Flugesellschart
"United Atrlines". Vermutlich rot
das Flugzeug das Aufsetzen am Be­
ginn der Landebahn 13 auf dem
Midway-Flughafen . verpaßt. Nach
Augenzeugenberichten ging die

Das seit 1927 in New York und Umgebung bekannte Continental
Reisebüro steht nunmehr ab 1. Oktober 1972 unter neuer Ge-

schäftsführung

Mr. Joe Baumann (Auslands-Vertreter der B. G.) und Mr. Ger­
hard Knabe haben dieses Büro übernommen und versprechen
allen ihren Freunden und Kunden beste Bedienung - vollste

Zufriedenstellung.

Wenden Sie sich daher in allen Ihren Reiseangelegenheiten ­
seien es Flug-, SChiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-,
Eisenbahnreisen, Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpa-

kete nach Ost- und WesteuroPa, Geldwechsel etc. an

1651 - Seeend Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 10028
Tel. 212·737·6705
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versichert Ihnen eine sorg­
fältige Bedienung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei h ­
w a g e n brauchen.

ROSiaUa, Steinhuber Theresia, Stok­
ker Johann und Maria, S tubits
Mariarme und Rosemarie, Schmidt
Anna, Tudfl Stefan und Anna, Un­
ger Theresia, Ward Charles und
Maud, Wolf Maria, Zimmermann
Stefan, Skrapits Ferencne, Teklits
Aranka, Wehofsky Ella, Claudia
und Christfan. Tretter Aloisia.

Neue Mitarbeiterin der B. G.
in Niles bei Chlcago

Anni Trauner, 8584 North Clifton
Str., Niles, Hlinods 60648, Tel. 312--823­
7003. Personal: Alge: 29. Birthplace:
Dümbach äm Burgenland, Bez. Ober­
wart. Married: Ohicago, Illinois, to
Hubert Trauner, born Vienna, Austrta,
1 child, Lynda Ann. Ann.a Tra'Wler
emigrated 1960, still Austrian citlzen,
Completed high-school in Bgld, Lake­
view hign-school, Chicago 111. School
01 Nursing, completed, Luthern Gene­
ral Hospital. Occupation: Nurse.

Auskünfte und Buchungen bei Blaguss Reisen

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen
Zentrale: 7350 Elsenst. Bundesstraße
Tel. 02612/2595 Telex 017-795

Büro Wien 4., Karlsgasse 16, Tel. 63-33-65 u. 65-65-85

Anfragen und Aufträge an die Bgld, Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 mn zu richten.

OSTAFRIKA ab S 8450.-, THAILAND ab S 9100.-,
CEYLON ab S 9100.-, WESTAFRIKA ab S 7150.-,
SÜDAMERIKA ab S 10.180.-, TAHITI ab S 14.670.-,
MEXICO ab S 9760.-

Sowie Winterarrangements im In- und Ausland ab
S 300.- pro Woche.

Beck Käthe, Berwein Theresia,
Böhm Maria, Butter Maria, Csana­
di Janos u. Janosne, Csecsits 'Dher' f

CzvdJtkovits Josef, Csizmadia San­
dorne, Dergovits Margarete, Drauch
Hedwig, Ebner Aloisia, Erber Hans
und Hilda, Findler Johann und
Maria, Foster Hubert, Futter Grete,
Ganzer Rudolf, Gergely Rosa, Glas
Barbara, Hafner Maria, Hammer
Hubert, .Ioharma und Hannelore,
Hermann Johann, Hrdasi Francais­
ka, Höller Julianna, Imp Paul und
Helen, Jandrasits Josef, Jarosch
Ferdinand, Kabrna Rosa, Kettner
Pranz, Kirchner Anton und Elisa­
beth, Kollar Emma, Kovacs Johann
und H1erta, Knopf Rosina, Krobath
Margarethe, Krurnpholz Irma,
Lechner Helmut und Helga, List
J ohanna, Muckhoff Heinrich und
Angela, Muhr Brigitte, MiJksits
Maria, Nardei Pranz, Nowotny Ida,
Obermann Elly, Patka Klara, Pavek
Hilda, Ringhofer Karoly, Reiner
K;arl Albert, Löffler Maria, Rozycki
Anna und Ludwig, Sinkovics Jo­
sefne, Sudi Eilfi, Szupper Josef und

Weihnachtsflugteilnehmer am Flug
Nr. I vom 20. 12. 1972 bis 5. 1. 1973

Aamodt Ellen und Rudolf, Baris
Irmgard, Hintermüller Alfred, Dr.
Ladislaus Halvax, Jost Maria und
Johann, Kovacs Daniel, Kremer Ly­
dia, Nagl Stefan und Justine, Pod­
lipny Anselm und Gabrielle, Richter
Emilia, Richter Maria, Rosen Ver­
non und Shifra, Stolitzka Irmgard,
Schabhüttl Josef und Cäcilia, Scho­
ber Harald, Tanszos Karoline, Ve­
sely Engelbart und Herta, Weissen­
hofer M. und child, Pree Rudolf.

Weihnachtsflugteilnehmer am Flug
Nr. 2 vom 20.12.1972 bis 26.1.1973
Altenburger Helga, Bende Szussa,

Lockenhaus: Der Kalvarienberg
wurde renoviert

Eine große Anzahl von Gläubigen
rund zehn Priester fanden sich in
Lockenhaus ein, rum an der Weibe des
renovierten Kalvarienberges teilzu­
nehmen. In vier Prozessionen beteten
Präester und Gläubige von Station zu
Station den steilen Berg hinauf, wo
vor der Grabkirche von Regens Ritt­
steuer mit großer Assistenz die Eu­
charistiefeier gehalten wurde. In sed­
ner Predigt wies er besonders darauf
hin, daß man auch heute nur über
den Kreuzweg zur Auferstehung kom­
men könne und daß man den Men­
schen keinen guten Dienst erweise,
wenn man so tue, als gebe es kein
Leid mehr, als ob man heute kein
Opfer bringen müsse.

Die Erneuerung der Leidensstatd­
onen -dieersten wurden vor 300
Jahren errichtet - wurde unter Pfar­
rer Ecker begonnen und runter Pfar­
rer HeroWJitsch vollendet. Die Renovie­
rung hat viel Geld gekostet und es
bereitet dem Ortspfarrer manche Sor­
gen, den noch fehlenden Betrag auf­
zubringen.

Die Stationen m den kleinen Ka­
pellen sind aus Holz geschnitzt. Die
zwölfte Station dst eine schöne Kreu­
zigungsgruppe. Eine Kapelle mit der
leidenden Mutter bildet die dreizehnte
station und die letzte auf der Höhe
des Berges bildet die Grabeskirche.

Jeder, der Lockenbaus besucht, soll­
te auch diesen herrlichen Kalvarien-
berg kennenlernen. J. S.
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Als vor kurzem die Burgenländi­
sehe Gemeinschaft eine Konta:k.tsteIle,
gewissermaßen als Konsulat des Bu r­
genlandes in der Oststeiermark errich­
tete, bekräftigten die beiden Redner,
Bürgermeister Dr. Mater und Präsi­
dent Julius Gmoser, daß Fürstenfeld
ein Knotenpunkt zwischen der Ost­
steiermark und dem südlichen Bur~

genland sei. Diese Stadt, an der Gren­
ze gelegen, weit offen zum Burgenland
hin, ist nicht nur eine Stadt der
Kaufleute und der Pensionisten. Sie
ist auch eine Schulstadt und eine
Stadt, in der u.a.auch viele Arbetts­
kräfte aus dem Burgenland Arbeit u.
Brot finden. Fürstenfeld hat nach
einer Zählung 2360 Haushalte, in de­
nen 6170 Personen leben, wovon 2767
Männer und 3403 Frauen sind. 1600
Personen sind Hausbesitzer. Von den
Männern sind 1326 berufstätig. In den
großen Betrieben arbeiten 1877 Per­
sonen. Rund 200 Fürstenfelder pen­
deln Tag für Tag nach Graz, Gleis­
dorf oder Weiz. Mag sein, daß sich
diese Angaben schon geändert haben.
In Fürstenfeld gibt es drei moderne
Geldinstitute: die Sparkasse, die
Volksbank und die Raiffeisenlkasse.
Fürstenfeld hat auch einen eigenen
Sport-Flugplatz. Der Sportfliegerclub
Fürstenfeld besitzt 4 Flugzeuge und
trägt für die Ausolldung der flugbe..
geisterten Jugend Sorge. Vermerkt
muß auch sein, daß die Feuerwehr
unter dem Stadthauptmann Hans
Köck moderne Geräte besitzt und
auch eaisgezeichnet ausgebildet ist.
Fürstenfeld stellt mit Gustav Weinho­
fer auch den Landesfeuerwehrkorn­
mandantenstellv. der Steiermark.

Besonders rege Tätigkeit herrscht
auch im Kulturleiben dieser Stadt. Ein
Singkreis, ein Männergesangverein u.

ein Frauenchor u. die Filiale der Gra­
zer Theatergemeinschaft sind Garan­
ten für ein intensives Kulturleben in
dieser Stadt. Auch der Fremdenver­
kehr in Fürstenfeld wurde vor kur­
zem neu orientiert. Als Obmann wurde
der über die Grenzen weit hinaus be­
kannte Hotelier Franz Hitzigewählt.
Hitzl war der einzige Servdermedster
österreichs und ist bekannt, daß er
im In- und Ausland durch Vorträge
und Servierkurse das Image der öster­
reichtsehen Gastlichkeit gefestigt und
bekannt gemacht hat. Auch die Bur­
genländische Gemeinschaft versucht,
in Kürze mit ihm eine Burgenland-Wo­
ehe in Nordamerika abzuwickeln.

Mehr als ein Drittel der Bevölke­
rung von Fürstenfeld hat verwandt­
schaftliche und der übrige Teil gut
freundschaftliche Beziehungen zum
Burgenland. AJUch viele burgenlandi­
sehe Kinder besuchen die Schulen der
Stadt, so Bundesrealgymnasium oder
das Gymnasium St. Se!verin oder die
Handelsschule in Fürstenfeld. "über­
haupt muß bemerkt werden, daß Für­
stenfeld mit Schulen vorzüglich aus­
gestattet ist. So gibt es neben der
Knaben- und Mädchenvolksschule eine
Knaben- und Mädchenhauptschule,
eine Handels- und Berutschule, eine
Musikschule sowie eine Landesberuf­
schule für Tischler. Die Stadtverwal­
tung hat natürlich auch ihre großen
Pobleme. Lobenswert ist aber, daß
die Stadtgemeinde Fürstenfeld ein
sehr modernes Schwimmbad errich­
tet hat und daß man sich mit dem
Gedanken trägt, in absehbarer Zeit
auch ein Hallenbad zu bauen.
welches im geplanten Sport- und Frei­
zeitzentrum in der Nähe des Real­
gymnasiums errichtet werden soll.
Derzeit werden auch an der Augusti-

nerkirche die RenoiVierungsarbeiten
mit erheblichen Aufwand durchge­
führt. Im Bau .befindet sich auch
eine Autbahrungshalle im kath. Fried­
hof. Eine neue städtische Schlacht­
halle soll errichtet werden, was si­
cherlich auch sehr viel Geld erfordern
wird. Die Stadt besitzt eine der mo­
dernsten Kläranlagen und ist zur Gän­
ze schwemmkanalisiert. Auch für den
Ausbau des StraßeIl!l1etzes müssen. an
der nächsten Zeit große finanzielle
Mittel aufgewendet werden. Wußten
Sie im übrigen auch schon, daß der
weltbekannte Maler, Prof. Hans Frö~

nius, der jetzt in Perchtoldsdorf lebt,
lange Zeit in Fürstemeld unterräch­
tet hat, daß in der Nähe der evan­
gelischen Kirche auf dem Butter-Grund
ein 14-stöckiges Hochhaus errichtet
werden soll, daß sich Fürstenfeld um.
den Angelpunkt der Südautoibahn sehr
sehr bemüht und daß man verSUCht'
nach Fürstenfeld eine technisch allge~
mein bildende höhere Schule zu oe­
kommen? Sieherlieh, diese Aufstel­
lung, die versuchen sollte Fürstenfeld
vorzustellen, ist unvollständtg. Eines
ist aber sicher: Die Bevölkerung, rn
deren Adern nicht nur steirisches son­
dernauch burgeniändsohes Blut fließt,
ist fleißig und strebsam. Nicht nur
die Stadtverwaltung, sondern auch die
gesamte Bevölkerung ist sich bewußt,
daß auf Grund der geographischen u.
wirtschaftlichen Laigedieser Stadt nur
im Zusammenwirken '8.111811' Bevölke­
rungsteile ohne Rücksicht auf Partei­
zugehörigkeit, auf Landsmannschaft
oder Religion, die vielen Probleme,
die auf Fürstenteld zukommen, gemei­
stert werden können. Die Kontaktstel­
le der Burgenländischen Gemeinschaft
will in Fürstenfeld zurn AlUfbauprozeß
dieser schönen Stadt ihren Teil bei­
tragen.

Im Dienste der Mitmenschen
Auf ein Leben drn Dienst der Mit­

menschen blickt die heute 75-jähr1ge
ehemalige Volksschullehrerin Emilie
Karay zurück. 1897 geboren, stand SIe
bereits im Ersten Weltkrieg ehren­
amtlich im Dienst des Roten Kreuzes.
Seit 1947 wirkte sie als Ortsstellenlei­
terin in Rechnitz. Sie war in dieser
F1unktion maßgeblich am Aufbau der
Gemeinde tätig, setzte sich mit ihrer
ganzen Person für die Flüchtlinge aus
Ungarn ein und hat mit ihren Hel­
fern und Helferinnen dazu beigetra­
gen, daß Rechnitz eine der agilsten
Ortsstellen geworden ist.

In allen Reiseangelegenheiten
hilft und berät der Reisedienst

der B. G.

7474 22, Bgld.
Telefon 03365/20-5-16
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Im Vorjahr schlossen Wil:helm Mikschofsky aus Neuhaus
a, KIb, und die Revisd.onsassistentin Edeltraud Wolf aus
Mühlgraben den Bund fürs Leben. Mit diesem Bild grüßt
das Brautpaar alle Verwandten tn der alten und neuen
Heimat.

Ebenfalls im Vorjahr schlossen der JStlUdent Otmar Krax­
ner, Strem, und die Studentin Johanna Maria Grohotol­
sky aus Toibaj56 den Bund der Ehe. lVIlit diesem Bild
gehen liebe Grüße zu aUen Verwandten im Ausland.

Sehr geehrter Herr Präsident!

Nach den beiden Tagen im schö­
nen Burgenland. die Sie und Ihre Ge­
meinschaft mir in so liebevoller Well­
se bereitet haben, mußte ich mich
einer l:angeplanten Staroperation uns
terzdehen und bin nun alles viel lich­
ter sehend wieder zu Hause und da
ist mein Erstes, Ihnen und allen Mit­
gliedern der Burgenländisohen Ge­
meinschaftzu danken. Mit meiner
Frau verbrachten wir unter der Füh­
rung von Herrn Hauptschuldirektor
Stelzer u. Prof. Dujmovits eine Fahrt
durch jene Teile des Burgenlandes,
die uns bisher unbekannt waren. Es
war für uns wie eine neue Entdek­
kung an Land und Leuten, an Land­
schaften, Bauten und Gastfreundschaf­
ten von typisch burgenländisoher Art,
an die wir immer gerne denken wer­
den. Sie haben mir, Herr Präsident,
'an dem so herzlich warmen Empfangs­
abend zur Erinnerung das Werk "Bäu­
erliche Bauten äm Südburgenland"
überreicht und mit einer sehr schö­
nen Widmung versehen. Erst jetzt
konnte ich dieses wertvolle Buch, das
so gründliche Aurzeichnungsn enthält,
näher in mich aufnehmen. Dieses
Werk wird seinen praktischen Wert
in nächster Zeit dann finden, wenn Ich
es zur näheren Detailierung des ge­
planten Hauses für die Naturschutzju­
gend des Burgenlandes in Apetlon als
Vorbild heranziehen kann. Auf solche
Weise werde ich Gelegenheit haben,
auch im Burgenland ein erstes Werk
aus meiner Hand und für hohe Ziele
bestimmt, erstehen zu lassen.

Ich werde die mir verliehene Eh­
rennadel der Burgenländischen Ge-

meinschart als schönes Erinnerungs­
geschenk bewahren und danke Ihnen
und allen Fr8lUndenauf das allerherz­
lichste und schließe diesen Dank auch

Eine Erkrankung, einen Unfall kön­
nen wir nicht verhindern, aber hie­
durch entstehende Kosten können wir
tragen helfen, wenn Sie für die Zeit
Ihres Auslandsaufentlhaltes eine kurz­
fristige Krankenversicherung ab­
schließen. Wiir bieten im Krankheits­
fall für einen Betrag von S 5.- pro
Tag eine Versicherung bis S 16.000.-,
oder für S 10.- S 32.000.-. Denken
Sie an den Ernstfall, es lohnt sich.

Die Krankerwersicherung fiür Aus­
landsreisen bietet 100%1Jgen Kosteuer­
satz bis zur Höhe der vereinbarten
Versicherungssumme für ärztäche Be­
handlung, Weggeoünren des Arztes,
Arzneien, besondere Untersuchungen
und Behandlungen, Z,ahnbehandlung,
sowedt diese als schrn.erzstdllende Be­
handlung erfolgt, Operationen, Kran­
kenhausbeaandlung, 'I'rsnsportkosten
ins Krankenhaus und Mehrkosten für
Rücktransport nach österreich,

Bei Transportunfähdgkedt werden
die versächerungstetstungen über die
vereinbarte Versicherungsdauer hin­
aus bis zur Höhe der Versicherungs­
summe erbracht.

dem meiner Frau in besonderer Woose
an.

Es grüßt Sie herzliehst Ihr
C. Holzmeister

Bei Tod im Ausland während der
Versicherungsdauer werden die über­
führungskosten bis zur halben Ver­
sicherungssumme zusätzlrich erbracht.

Leistungen und Beiträge:
Versicherungssummen pro versi­

cherte Person S 16.000.- od. S 32.000.-.

Beiträge für den Hauptversicher­
ten pro Tag S 5.- oder S 10.- pro
Person und Tag.

Versicherungsdauer mindestens 5
Tage, längstens 60 Tage.

Die Versicherung kann miIt jedem
Trug der Woche beginnen,

Der Versdcherungsbeitrag ist bei
Aushändignmg des Versicherungsschei­
nes zu entrichten.

Zusäizliich können Sie eine Unfall­
versicherung bei uns abschjießen. Ver­
sicherungsprämien bei einem Aufent­
halt von 1 - 2 Monruten S 1.- pro
S 1000.- Versicherungssumme z. B.:
bei S 100.000.- somit S 100.- Prämie.

Anmeldungen bei der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft.
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Die Pinkataler Weinstraße

Abseits von der großen Nord-Süd­
Verbindung des Burgenlandes und bis­
herauch sehr wenig bekannt, führt
entlang der Südosthänge des Pinka­
taler Hügellandes- von Moschendorf
über Gaas nach Edlitz und Deutsch­
Schützen eine gut asphaltierte Stra­
ße, die sogenannte "Pinkataler Wein­
straße".

Alter Keller an der Weinstraße
Mitten durch reizvolle Weingärten,

die einen vorzüglich herben RotweIn
hervorbringen, führt diese schöne
Straße an winzigen strohgedeckten

Kellern, die typisch für diese Land­
schaft sind, auch an der alt­
ehrwürdigen Gnadenkirehe von Maria
Weinberg vorbei.

Prof. DDDr. Clemens Holzmeister
der weltbekannte Architekt und Bau­
meister, den die Burgenländische Ge­
meinschaft kürzlich einlud, fuhr
auch entlang dieser Straße. Er war
von dem Reiz dieser typisch burgen­
ländischen Landschaft begeistert und
versprach wiederzukommen. So geht
es vielen Fremden, die ins Pinkatal
kommen und über diese Weinstraße
des südlichen Burgenlandes fahren.

Freilich, fremdenverkehrsmäßig u.
raumplanungsmäßigmüßte noch viel
geschehen! Wenngleich die Pinkataler
der Landesregierung und besonders
ihrem Landesrat Wiesler für die Auf­
schließung dankbar sind, müßten den­
noch vor allem Fremdenverkehrsein­
richtungen geschaffen werden. An
Licht und Wasser müßte gedacht wer­
den und die Einstellung der Bevölke­
rung zum kommenden) Fremdenver­
kehr müßte grundsätzlich geändert
werden. Ein Umdenkungsprozeß müß­
te hier Platz greifen! Auch sind viele

Keller schon dem Verfall preisgegeben.
Sie sollten bald saniert werden. Das
Strohdach müßte als Baurichtung ver­
bleiben und vorgeschriebern werden.
Es ist aber nicht Sinn des Artikels
über bauliche und raumplanungsmä­
ßige Ziele zu berichten. Wir wollten
mit dliesen Zeilen nur einmal die
Aufmerks>amkeit der öffentlichkeit
auf ein herrliches Gebiet im südlichen
Burgenland lenken und hoffen, dalS
recht viele Fremde hierher kommen
werden.

stehen moderne Fremdenzimmer

zur Verfügung

Jausenstation - Gasthof - Hotel

KÖNIGSDORF 211
Telefon 03384/238

1: Buenos Aires - Sao Paulo - Rio - Rom - Fra nkfurt - (Wi,en) und retour (Kursmaschine).
14. Juli - 26. August 1973, Flugpreis öS 11.900.- oder US-Dollar 495.-.

Kostenloser Buszubringerdienst von und nach Frankfurt für München, Salzburg, linz, Wien und Budopest. Kin­
der von 2 - 9 Jahren bei den Flüqen öS 9750.- oder US- Dollar 405.-. Kinder bis 2 Jahre zahlen US-Dollar 55.-.
Anmeldungen bei den B. G.-Austria Zentralen in den Städten Buenos Aires, Rio, Sao Paulo, Wien und bei der
B. G. in Europa (Mogersdorf). Sollten nicht genügend Teilnehmer zusammenkommen, verbilligter Gruppenflug !

Cut and mail

Date ..

Following persons will participate on fiight No .

New York
Chicago

from Toronto to Vienna on ..
Edmonton

Date of birth:

Date of birth:

Date of birth:

Name: address: ""." " ,., .

Name: "., address:

Children: , , address:

My address in EUROPE will be:

Name: address: .
Transportation from the airport Sehweehat to the home villages in Bgld. 01' to Western Hungary: yes 1no

Tours: Want to rent-a-car: yes-no ot ear): _ _
We will participate on:
a) Austria-Southern Germany-round trip (7 days. 0
b) Pilgrirnage to Rome (6 days) 0
c) Pilgrimage to Mariazell (2 days) 0
d) Hungary-trip (3 days) 0 _ _ .
I'm a member of G. sinee Members signature
Number of membership-card __ _ My Tel. No.: _
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Jahrzehntelange Erfahrung!
Vorbehaltlich Regierungsgenehmtgung.

Flug 1 ab Wien am 20. 3. 1973 - retour New York am 5. 4. 1973 Preis pro Person öS 4445.-
Flug 2 ab Wien am 16. 4. 1973 - retour New York am 5. 5. 1973 Preis pro Person öS 4550.-
Flug 3 ab Wien am 26. 6. 1973 - retour New York am 21. 8. 1973 Preis pro Person ÖS 3650.-
Flug 4 ab Wien am 2. 7. 1973 - retour New York am 26.. 7. 1973 Preis pro Person ÖS 4550.-
Flug 5 ab Wien am 10. 7. 1973 - retour New York am 23. 8. 1973 Preis pro Person öS 4400.-
Flug 6 ab Wien am 17. 7. 1973 - retour New York am 14. 8. 1973 Preis pro Person öS 4550.-
Flug 7 ab Wien am 29. 7. 1973 - retour New York am 25. 8. 1973 Preis pro Person öS 4550.-
Flug 8 ab Wien am 19. 9. 1973 - retour New York am 10. 10. 1973 Preis pro Person öS 4400.-
Flug 9 ab Wien am 17. 12. 1973 - retour New York am 4. 1. 1974 Preis pro Person öS 4700.-
Flug 10 ab Wien am 17. 12. 1973 - retour New York am 25. 1. 1974 Preis pro Person ÖS 4700.-
Flug 11 ab Wien am 15. 6. 1973 - retour Toronto am 13. 8. 1973 Preis pro Person ÖS 3850.-
Flug 12 ab Wien am 3. 7. 1973 retour Toronto am 27. 7. 1973 Preis pro Person öS 4550.-
Flug 13 ab Wien am 29. 7. 1973 - retour Toronto am 18. 8. 1973 Preis pro Person öS 4550.-
Flug 14 ab Wien am 26. 6. 1973 - retour Chicago am 21. 8. 1973 Preis pro Person ÖS 5140.-
Flug 15 ab Wien am 7. 7. 1973 - retour Chicago am 4. 8. 1973 Preis pro Person ÖS 5550.-
Flug 16 ab Wien am 18. 6. 1973 - retour Los Angeles am 17. 8. 1973 Preis pro Person ÖS 5850.-
Flug 17 ab Wien am 22. 7. 1973 - retour Los Angeles am 18. 8. 1973 Preis pro Person ÖS 6950.-

Kinder von 0 bis 2 Jahren zahlen 10 Ofo des Flugpreises. Abholung und Zubringung von und nach Schwechat
sowie Flughafentaxen (ÖS 115.-) separat! Reiseleitung und Betreuung inbegriffen. Bei Anmeldung a Kto.
ÖS 2500.-. Die Flüge werden mit modernsten Jets durchgeführt.

Flight 1 from New York
Flight 2 from Edmonton
Flight 3 from New York
Flight 4 from Chicago
Flight 5 from Toronto
Flight 6 from Toronto
Flight 7 from New York
Flight 8 from Chicago

June 216, 1973
June 28, 1873
July 2, 1973
July 2, 1973
July 4, 1973
July 4, 1973
July 5, 1973
July 5, 1973

- from Vienna August 21, 1973
- from Vienna August 15, 1973
- from Vienna August 13, 1973
- from Vienna August 13, 1973
- from Vienna July 28, 1973
- from Vienna August 15, 1973
- from Vienna August, 2, 1973

from Vienna August, 2, 1973

Preis US-Dollar 286.­
Flugpreis by Mr. Bachner
Preis US-Dollar 286.­
Preis US-Dollar 306.­
Preis US-Dollar 276.­
Preis US-Dollar 276.­
Preis US-Dollar 286.­
Preis U'S-Dollar 306.-

Änderungen vorbehalten!

lSac:hmtll'. 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Ccncdc, Phone: 475-4354
VIIIIIBIl;;I, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. c, Canada

Republico 330, Villa BalIester/Argentinien
Pculo, Rua Sergipe 778/Brasil, Phone: 52-52-3886

Rio Jeneire. Coixo Postal 1416

Für IEdlmonfc)n
Für ValnCtl>UVl~r

Für BUlenc)s
Für
Für

lnformctlenen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burqenländischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen ,Mitarbeiter der B.

"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" rf, Tel. 03154125506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" Tel. 0332212116 oder
Für "Burgenländische Gemeinschaft"-Wien, do K. 1015 Wien, Kärntnerring 18,Tel. 0222/654601
Für New York orec: Mr. 1651 - 2nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. X. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: Mr. Austricn Villcqe, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Edelweiß Club, Toronto, 207 Beverly Street, Toronto/Ont. or

162 Eileen Ave., Toronro/Ont., Phone: 767-7382 or
Mulock Ave., Toronto, Onr., Concdo

Für Kner, 6766 N. Onarga Ave., Chicago, 111., 60631, Tel. 775-0985
If'JIlkln\fit'~_ 6949 Kornenskv, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582- 6656

Für Julius 221 112 Ridge Avenue, Allentown 1 Po.. Phone: 215/4347710
Für creo: Mrs. Theresie Teklits, 465 9th Street, Northampton / Po.,

Eigentilmer, Herausgeber und Verleger: ,,Burgenländische Gemeinscnatt", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit
der BurgenUlnder in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Amtsrat Julius Gmoser, Mogersdort.
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